
4

Amtsblatt für öie Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl. Revierumts Wildbad .

Amtsbtatt für öie Stadt Wildbad

Anzeige - und Wnterhattungsbfatt für Wikdbad und Mrngebung.

Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -PrciS beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SV Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 »L 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 »L 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag, de« 21 . Oktober 1899 . 76 .

ES wird bis 1 . November oder früher
rin jüngeres fleißiges

Uääelitzll
für alle HauSarbeil gesucht.

Don Wem ? sagt die Redaktion .

Milch
ist zu haben

in der Souve.
Nebenverdienst!
Mit dem AuStragen der illustriertenZeit¬

schrift „ Fideler Psorzheimer" in hiesiger
Stadt kann eine zuverlässigePerson sich einen
Nebenverdienst erwerben .

Näheres bei der Redaktion des „ Wild,
bader Anzeiger,"

Ein oereils nocv neuer

Kinder-Wagen
ist billig zu verkaufen.

Näheres in der Exvediiion .

Kanscia- u. Vogchüchler-
Verein Witbbad.

Zu der am Sonntag , den
5. November d . I . nachmittags
2 Uhr im . Gasthaus z alten
Linde" hier ftatifindenden Ver¬
losung von Gänsen , Enten ,
Hühner, Tauben etc. sind Lose
L 20 jedoch nur von Mit¬
gliedern dcö Vereins zu haben
bei Carl Wilb . Bott.

Für alle Hustende sind

ILÄisvr s
Lru8t - 6aramtz11 « u

(Malz - Extrakt mit Zucker in fester Form .)

aufs dringendste zu empfehlen.
611 notariell beglaubigte Zeugnisse

V/ liefern den schlagendsten Beweis
als unübertroffen bei Husten , Heiserkeit,
Catarrh und Verschleimung

Paket 25 Pfg. bei :
Gustav Hammer

in Mdbad-

XiicIlOttcItOl '
Morgen Sonntag , den 22. Oktober

bei günstiger Witterung

AusMg nach Hräfenhausen .
Abfahrt mit Zug 11 Uhr 21 Min . vormittags nach Rothenbach .
Die Verehrlichen passiven Mitglieder werden hiezu freundl. eingeladen.

Empfehte mein großes Lager in

Ivol li-Heititrii jotlei' 6rrö886
mit Warmwasserleitung (auch werden solche auf Wunsch angefertigt ) ; ferner empfehle

Cbvtvi » 11 t ,
sowie transportable
Lukökev u. ^ asedkessol -llerüv,
letztere mit verzinntem Kupferkessel.

Wich . Mott , Schlosser.

Es ichl ßch Mchch,
Kathreiner's Malzkasfee zu verwenden . Dadurch , daß er sehr ) ergiebig

. ist , braucht man weniger Bohnenkaffee und spart also . Man nützt über ,
auch der Gesundheit, denn der Kathreiner nimmt dem Bohnenkaffee das
Aufregende und macht das beliebte Familiengetränk voller im Geschmack
und dabei viel bekömmlicher . Aus diesem Grunde und gerade schon
seines gesundheitlichen Wertes wegen , sollte Kathreiner's Malzkaffee in

keinem Hause fehlen.

^
macht alle Suppen nicht nur sehr gut und schmackhaft , sondern er»

_ höht auch deren Verdaulichkeit, — wenige Tropfen genügen .

Ist fortwährend zu haben bei
Lai -l Ukerle kr.



Uädektzii - kstzsued .
Ein solides, fleißiges , ehrliches Mädchen,

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Von Wem ? se>at die R - daktion .

Wohnnugs -Gesuch .
Eine Wohnung von 3 —4 Zimmer wird

auf Martini zu mieten gesucht .
Anlränge mit Preisangabe unter R»

sind in der Redaktton ds . Bl . abzuaeben.

UkM ÄmitMl
ist zu haben bei

Chr . Batt .

Weißweine : D
1896er L 35 1895er ü 40 , 45 ,

50 . 60
WoLHwsine :

l897er a 40 , 45 ^ 1895er L 50 ,
60

Die 100 Liter ab hier.
Kr . Wrennfleck

Weingut Schloß Kupperwoif
Edesheim, Piaiz .

Ditz
von

befindet sich wäbrend der Winiermonate bei
krivativr 8priuK6r ,

Olgastratze 8 .
Ebendaselbst werken auch Bestellungen

auf Bücher , Zeitschriften ete . entgegenge-
( 4nommen .

Wollene Lumpe«
werden mit neuer Schafwolle vermischt, vor¬
teilhaft umgearbeitet , zu aller Art hübscher
waschächter Stoffe , Decken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetauscht, sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfertizen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 9

Albert Bockte , Aalen .
An « chmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich
Garantiert reines

8eIl >V6lntz86lniialL
per Psd . 60 Psg .

empfiehlt Ehr . Balt .
Setbtigkmachre

Tuppen-Nudelu
empfiehlt Bäcker Bechtle .

DmpkodliiNK .
Empfehle zur gefl . Abnahme

WoL- u . Weißweine .
_ Robert Stirner .

Schöne

Pfälzer-Zwiebel
kmpMt Chr. Balt .

von Mk. 18. — an

sZuirer -voLei »

s

in allen Grötzen und neuen Mustern

vvd - Vvtvll
innen und nutzen heizbar

empfehlen in grotzer Auswahl billig

I . WröL'söörfer n . Ko.
Eisenhandlung

Pforzheim , 27 westl. Karlsriedrichstr .

litziiili . 8ieIviiiK6i
'

? k072llSiM ^ ? k072llSilQ
WuisenkitusplalL 8 VsäaisellllLnspIutL 8

srirpsioltti : ssiu Zrossos I -uZor iu ailsn 8ortsn

8p1tzAv1 , kolZlvrivareii u . 8.
von ckou einkuosistou Ois ru äsu ksiustvu Huulitütsir .

1? ür goliäs îVaro Auruntiort cisr ObiZs .

Ün t pftl >/2 piA Packelen
per W .7r?.lLv,l .4y,iM,l .8«, 2 . . i 'ürkisebeMllisekung

'M. I .Sü
Niederlagen : Herrn Gustav Hammer , Wildbad

„ Chr. Brachhsld , „
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
A. Ak. Gutbub .

kftzsokrvisitzr I rvuiut
empfehlen in großer Answabl

Neuheiten in Blousen , Röcken ,
schürzen , Kragen u. Manschetten,
Cravatten , Handschuhe, Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen u . Hüt-

chen zu billigsten Preisen .
I" IwU. VollkärinAtz
„ LismarkIiärliiKe

„ Rollmop «
sind frisch elngeiroffen bei

Carl Will/ . Bott .

Kunrmi -
Wettsinl 'crgen

cwpsihelt V . Rikkinger.

und verschiedeneandere Kalender
sind in großer Auswahl eingetroffen bei

K . WieZeingev ,
Buchbinder .

VoAtzlkllllvr :
LLLLriSULLILSL
LLQL3LMSH

RLksrksrns
empfiehlt Christ . Pfau .

— Gelegcnheitskauf. Leo Mändle's
Schuh - Fabriklager , Deimliugstraßej, Ecke
Marktplatz, in Psorzheim , verkauft einen
großen Posten Schuhwaren zu sehr billigen
Preisen . Wirklich gutes Schuhwerk kostet
nicht mehr , als man sonst für geringwertige
Ware bezahlt.

Frauen Iu Knöpfschuhe , mit Lederkappe
und Lederbrandsohle zu ^ 3 .85 . Frauen
Iu WichSleder Schnürschuhe mit Lederkappe
und Lederbrandsohle z » ^ 385 rc . re.

Verlaus nur gegen - a*.



ours KrrsiHberg
>V6811. Lärlkr!eäi-i6d8lr. 28 ^ ^ 6811 . Lar1krieäri6li8lr. 28

empfiehlt zur kommenden Saison
Aamenkkeiderstoffe und Seidenstoffe

in größter Auswahl bei billigen Preisen .
IUdrikntivn vou Lvltvii .

Ucbcrnahme ganzer Aussteuern, Hotel- und Villcncinrichtungeu .Louis » irsvdbers
'westl . ^LrlfrieäriodLtrLLLS 23 'weLtl . L3.r1frisärieL8trLL8S 23

- Mch -

Rundschau .
Stuttgart , 18 . Okt . Heute vor¬

mittag 8 Uhr 52 Min . sind der Erbprinz
und die Erbprinzessin v. Wied mit dem fahr¬
planmäßigen Schnellzug aus Potsdam hier
ctngktroffen. Zur Begrüßung seiner Tochter
und seines Schwiegersohnes war der König
auf dem Bahnhof anwesend. Die hohen
Herrschaften fuhren nach dem WilhelmSpalast ,
wo sie einige Tage verweilen werden.

Stuttgart , 18 . Okt . Soviel der
„Schw. Merk. " hört , soll es dabei sein Ver¬
bleiben haben, daß der Landtag in der 2.
Novemberwoche nach dem^. 7 . Zusammentritt ,
und zwar sollen die 4 dringlichen Steuer¬
vorlagen zuerst zur Beratung gelangen .

Stuttgart , 14 . Okt . Der bekannte
Komponist Professor Wilhelm Speidel , ist
gestern, 73 Jahre alt, gestorben. Der verstor¬
bene war 1826 zu Ulm als Sohn des
Musiklehrer Speidel geboren. 1854 wurde
er Musikdirekior in Ulm 1857 Dirigent
des Stuttgarter „ Liederkranzes.

" Jahrelang
war er auch als Lehrer am Konservatorium
thätig und spielte im Stuttgarter Musik¬
leben eine bedeutente Rolle.

— Klliee beugt ! Wieder ist die Zeit
gekommen, wo viele Tausende junger Leute
als Rekruten für den Dimst mit der Waffe
vorgebildet werden in langer , sorgfältiger
Ausbildung, die von einer besonders zusam-
mengestelllen und geschulten Ausbildungs¬
truppe geleitet wird . Kräftig sind die jungen
Leute wohl alle und gesund, sonst wären si¬
eben nicht zu den Soldaten gekommen , aber
mit Schrecken merkt mancher die Steifheit
feiner Glieder , wenn es wohlthönend und
feierlich von den Appen des Unteroffiziers
schallt : Knie — ä beu— eugt I Am nächsten
morgen kann er sich infolge der vielen Knie-
und Rumpfbeugen , des DrehenS , Laufensund Springens kaum vom Lager erheben
und die erste Zeit wird ihm herzlich sauer
bei der Miliz . Wohl dem , der einst in der
Schule und nachher im Turnverein feinem
wachsenden Körper durch fleißiges Turnen
eine jugendliche Gelenkigkeit erhielt und Man-
neSkraft noch obendrein erwarb ! Ihn schreckt
picht Kniebeuge noch Dauerlauf und bald

zählt er zu den strammsten unter der Kom¬
pagnie.

Freuden stadt , 13 . Okt . Karl
Lutz , der im Frühjahr das Hotel Waldeck
übernommen hat , beabsichtigt , an der Knie-
bisstraße ein großes Hotel mit 85 Zimmern
und 140 Betten zu erstellen ; ein Flügel
desselben soll bis zum nächsten Sommer
fertig fein.

Ehingen , 17 . Okt . G -stern mittag etwa
um ^il Uhr ereignete sich hier ein schreck¬
liches Unglück. Anläßlich der kirchlichen
Trauung eines jungen Ehepaares wollte ein
Freund des Bräutigams hinter der prote¬
stantischen Kirche auf freiem Felde Böller¬
schüsse abgeben . Der dritte Schuß ließ länger
auf sich warten , als der Schütze berechnet
hatte ; er wollte deshalb Nachsehen und brachte
unbegreiflicher Weise das .Gesicht vor die
Böllermündnng. Im selben Augenblickging
der Schuß los und riß dem unglücklichen
jungen Mann die obere Schädeldecke weg ,
so daß er augenblicklich eine Leiche war. Den
Hinterbliebenen deS . Verunglückien wendet sich
allgemeine Teilnahme zu.

— Eine sonderbare Wette wurde am vor¬
letzten Sonntag in Pforzheim ausgrtragen .
Ein dortiger Bautechniker wettete mit einem
Bürger , daß er auf des letzteren Parterre -
Festerflms von morgens 6 dis abends 6 Uhr
um 150 M . sitzen werde . Sonntag früh
nabm der W - ttlustige feinen Platz ein und
verließ ihn nicht eher, bis er seine Wette ge¬
wonnen hatte. Deö Tages über „ vergnügte "
er . sich mit ZeilungSlrsen und Zigarren-
rauchen und ließ sich auch durch die Heiter¬
keit der Passanten der Straße nicht aus seiner
Fassung bringen.

— Im Pforzh. Anz . lesen wir : Am
Samstag vormittag halte eine hiesige Dame
in der Korl- Friedrichstraße eine Geldbörse
mit 3 Hundertmarkscheinen und einigem
Silvergeld verloren . Ein armer alter Mann
fand daS Geld und händigte es der Verlierer!»
auS. Zum Dank dafür erhielt er von der
hochherzig - » Dame fünfzig Pfennige. — In
dem Gedränge in dem Laden der Geschwister
Knopf wurde einer armen Witwe das Por¬
temonnaie mit dem ganzen Inhalt gestohlen.

Karlsruhe , 17 . Okt . Seit einigen

Tagen ist in mehreren Gegenden des Landes
empfindlicher Frost eingetreten. Im Oden¬
wald ging das Thermometer bis zu 4 Grad
unter Null herab,

— Zwei Männer — eine Frau ! Dieser
gewiß seltene Fall hat sich kürzlich in Mün¬
chen zugetragen, indem sich eine Frau wieder
verehelichte , deren erster Mann nach lang¬
jähriger Abwesenheit durch '

gerichtliches Urteil
für verschollen und tot erklärt worden war.
Kurz nach erfolgter Eheschließung fand sich
jedoch der als tot erklärte Ehegatte wieder
bei seiner Frau ein .

Berlin Die Regierungskrists ist erst
in diesen Tagen entschieden worden. Der
Kaiser hat sich nach seiner Rückkehr über die
Zusammensetzung des SlaatsministeriumS
Ichlüssig gemacht und vor Allem das einge¬
reicht gewesene Entlassungsgesuch des Vize¬
präsidenten des StaatsministcriumS, Finanz-
minister Dr . v . Mquel abschlägig beschieden .
Die Verdienste, welche sich dieser Staatsmann
namentlich um die Regelung der preußischen
Finanzen erworben hat , werden zu diesem
Enschlusse ja betgetragen haben.* Ein vernünftiger Vorschlag. Die
Berliner Sozialdemokraten haben die unenl »
grtiiche Beköstigung aller Schulkinder auf
>hr Programm gesetzt. Der „Vorwärts "
berechnet , daß sich die Kosten einer Mahlzeit
>ür ein Schulkind , bestehend aus Suppe,
Gemüse und Fleisch , auf etwa 15 Pfennig
stellen würden . Das wären für 200000
Kinder 9 Millionen Mark jährlich .

— Ein arges Mißgeschick stieß jüngst
in Berlin einer Frau zu , deren Mann vor
langer Zeit verstorben ist nnd die oun von
Unterstützungen ihrer verheirateten Kinder,
sowie von Almosen lebt. Sie hatte ein dürf¬
tig möbliertes Zimmerchen inne und ging
jahraus jahrein in denselben schäbigen Klei»
dern, zum Aerger ihrer Verwandten , die ihr
gern Kleidungsstücke geschenkt hätten , wenn
dir alte Frau nur dazu zu bewegen gewesen
wäre, die abgetragenen Lumprn mit besseren
Sachen zu vertauschen. Man beschloß schließ¬
lich, eine List anzuwenden und ihre Tochter
» ahm der Frau , während diese schlief , die
abgetragenen Röcke fort , verbrannt« sie und
legt « andere Kleider an den Platz . AlS dir



alte Frau erwachte und erfuhr , waS mit ihren
alten KleidungSstcknen vorgegangen war , ver¬

fiel sie schier in Raserei . Sie raufte sich
das Haar , nannte ihre Verwandte Diebe und
Gauner und bekam zuletzt die Weinkrämpfe .
Erst allmählich erfuhren die erschrockenen An¬

gehörigen , daß in einem schon jahrelang im

Gebrauch befindlichen Unterrocke 14 Hundert¬
markscheine 2 Zwanzig - und ein Fünfmark¬
schein eingenäht waren . Das jetzt in Flam¬
men aufgegangene Geld hatte die Frau sich
in Jahrzehnten erspart und aus Furcht vor
Dielen diesen eigenartigen Aufbewahrungs¬
ort gewählt . Die Geschädigten werden sich
an die Reichsbank wenden , doch wird dies
keinen Erfolg haben , da die Nummern der
Scheine fehlen .

Leipzig , 14 . Okt . Als Nachfolger des
verstorbenen R - ichsgerichtsrats v. Ege ist

Oberlandesgerichtsrat v. PclarguS in Stutt¬

gart ernannt.
— Unschuldig verurteilt . Einem un¬

schuldig Verurteilten wurde im Wiederauf¬
nahmeverfahren vom Landgericht Eisenach
die Ehre wieder gegeben . Der Handelsmann
Halt war im Mai 1885 wegen Diebstahls
von Aepfeln im Werte von 3 zu drei

Monaten Gefängnis verurteilt worden . Heute
gelang es ihm , nachzuweisen , daß sein in¬

zwischen verstorbener Kompagnon falsches

Zeugnis wider ihn abgelegt hat . Der Sohn
dieses früheren Kompagnons , der als einziger
Belastungszeuge auftrat , wurde vom Gericht
nicht vereidigt . DaS Gericht sprach den Halt
unter Aufhebung des ersten Urteils frei und

legte sämtliche Kosten beider Verfahren ein »

schließlich der Anwaltsgebühren der Staats¬

kasse zur Last . Ueber eine dem Halt aus
der Staatskasse zu gewährende Entschädigung
wird da « Gericht noch Beschluß fassen .

— Ein Zug in den Wartcsaal hinein¬
gefahren . Etn ArbntSzug überfuhr auf der
Station Mirow ( Mecklenburg ) den Prell¬
bock, fuhr in das Stationsgebäude hinein
und zerstörte den Wariesaal 2 . Klasse .
Menschen sind nicht verunglückt . Die Ursache
war falsche Weichenstellung .

— Der verstorbene Weihbischof Dr .
Schmitz hat den größten Teil seines nach¬
gelassenen Vermögens zu kirchlichen und

wohlthäligen Zwecken bestimmt . Rund
l 00 000 ^ sind zur Erlrichtkrug von Pfarr
stellen in der Diözese Köln und der Diözese
Hildesheim , weitere große Summen für

KlrHenbauItn in Berlin , für Wohlthätlg -

keitS- Anstalten in Crefeld und Düsseldorf
vermacht worden . Das Testament enthält
sodann noch Stiftungen und Seelenämter ,
sowie Vermächtnisse für das Dienstpersonal .

— Ueberschwcmmung . Ein hkfliger Platz¬
regen , von Gewitter und Hagelschlag begleitet ,
verursachte in Rom eine Ueberschwemmung .
Die Peterskirche war kurze Zeit ganz von

Wasser umgeben und das Forum Romanum
überschwemmt . Der Schaden ist unbedeutend .

Mehrere Eisenbahnlinien , wie Rom -Pisa ,
sind unterbrochen .

Aus der Schweiz , 8 . Okt . Eine schöne
Sitte herrscht im Waadtlande , nämlich die

freiwillige Einrichtung , daß die Reben der
Wilwen und Waisen einen Tag vor der all¬

gemeinen Weinlese gelesen werden . Dabei
können die Nachbarn den verlassenen Familien
auShelfen , und eS kommen die letzteren nicht
in die Lage , wenn allerorts die Leute alle

Hände voll zu thun haben , fremde Arbeiter

suchen und vielleicht teuer bezahlen zu müssen .
— Ein heftiger Sturm richtete in San

Giorgia (Apulien ) große Verwüstungen an .
Die Kirche und mehrere Wohnhäuser wur¬
den zerstört , drei Personen sind umgekommen .

Die Ehre - es Muses .
Novelle .

Originalbearbeitung nach dem Englischen von

Klara Rheinau .

16 ) ( Nachdruck verboten .)

„ Eit überlegen langemurrte Pris -

eilla , „ und wir könnten leicht gestört werden .
Aber ich habe nicht die Absicht , Sie aus
dem Auge zu verlieren , denn meine Börse
ist vollständig leer . Ah , gerade wie ich
erwartete , hier kommt wieder eine Abteilung
Noiröcke auf dieses Truppenschiff , und wir

müssen uns entfernen .
"

„Zurück ! zurück ! Achtung dorten ! "

riefen jetzt ein Dutzend Stimmen , denn im

Gefolge der Soldaten , die sich hier nach
Madras einschifften , befand sich ein feuriges
junges Pferd , das Eigentum eines der

Offiziere , welches unverkennbare Zeichen
des AbscheueS gegen das Wasser von sich

gab .
Oberst Mervyn ließ Lilly unter der

Oihut eines Bekannten und eil !« an die
Seite seiner Gattin , deren unwillkommene

Gcfährlin sich eilig zurückzoz . Aber in dem

nämlichen Augenblick scheute das unruhige
Tier , durch einen Peitschenhieb seines Führers
in Wut versetzt , die Menge drängte sich
erschreckt zurück , und Prise lla wurde willen «
loS an den Rand des Ufers geschoben . Sie
taumelte , und ehe eine Hand zu ihrer R - ttung
sich auöstrecklen konnte , stürzte sie mit einem
lauten Aufschrei in daS Wasser .

Jetzt wurde die allgemeine Verwirrung
Nvch größer ; mit dem Schrecken der Frauen
und dem lauten Rufen der Männer , mischte
sich das Geirappel der Füße , denn Alles
drängte nun zur Unglücksstelle hin . Plötz¬
lich erscholl der Ruf : „Sie taucht wieder
auf . Dort ist sie ! Dort ! dort ! Wer
wird sie denn retten ? Wer kann denn
schwimmen ? "

Eine kurze Sülle trat ein . Viele der
Zuschauer traten zurück. Hatte Niemand
den Mut , mit dem Tode um das Leben
der Verunglückten zu ringen .

Da trat ein vornehm gekleideter Herr
aus der Menge heraus , warf hastig Rock
und Weste bei Seite und stürzte sich unter
den jubelnden Zurufen der Umstehenden
kurz entschlossen in die Flulen . Atemlos

verfolgten Alle seine Bewegungen ; sitzt hatte
er sie erreicht und ein lautes „ Hurrah ! er

hat sie gerettet ! gerettet ! " verkündete den

Erfolg seiner Bemühungen .
Der Oberst , — denn er war es , der die

Frau gerettet hatte — der in solchen Fällen
stets seine volle Besonnenheit bewahrte , diri -

girte die vielen hilfreichen Hände , welche
eine Tragbahre improvisierten und ließ die

bewnßüose Frau in das nächste Hotel bringen .

Frau Mervyn warf einen Bsick auf Pris -

cillas fahles Antlitz als sie vorüber getragen
wurde und fragte unwillkürlich : „ Ist sie
todt ? "

Ein neben ihr stehender Herr versicherte ,
daß die Arme roch lebe , jedoch beim Fallen
sich am Kopfe verletzt und ein Bein gebrochen
habe . Niemand kannte die Verunglückte ,
aber die Meisten hatten sie in den letzten

Tagen in den Esplanaden umherschlendcrn
sehen. "

Die Aerzte , welche zu ihrem Beistände

herbeigerufen wurden , hielten den Fall für
einen sehr bedenklichen , denn die gellenden
Schreie , welche PriScilla bet dem Versuch ,
sie aufzuheben , ausstieß , deuteten auf eine

innere Verletzung hin . Das Bewußtsein

kehrte jedoch bald zurück , und ihre unauf¬

hörlichen Fragen nach Frau Mervyn er¬

gaben die Anwesenheit dieser Dame in Sout¬

hampton . PriScilla verlangte stürmisch , sie

zu sehen , und die Aerzte gaben nach , als

sie sahen , daß jede Weigerung die Aufregung
der Fiebernden nur noch verschlimmern
würde . Die Botschaft , welche sie Frau

Mervyn in ihr Holet zuschickte , klang fast
wie ein Befehl , sie zu besuchen , und die

Dame versprach , am nächsten Morgen sich rin -

zufinden .

„ Ich begreife nicht das seltsame Verlangen
dieser Person rach Deinem Besuch, "

bemerkte der Oberst , mißtrauisch seine Frau
I fixierend.

„ O Reginald ! " war die traurige Ent¬

gegnung „ hängt nicht mein ganzes Geschick
von ihrer Wahrhaftigkeit ab ? Sie ist jene
PriScilla Fullon , deren herzlosem Betragen
ich all ' mein Unglück verdanke . "

Dieses merkwürdige Zusammentreffen
machte einen tiefen Eindruck auf den Obersten .

„ Darin erkenne ich die Hand der göttlichen
Vorsehung ! O Adelheid , Adelheid , wir wollen

hoffen ."

Dies war das erste kleine Zeichen von
dem Wiederaufleben wärmerer Gefühle ;
Frau Mervyn jühlte sich dadurch fast über

den Verlust ihres Kindes gelröstet , und sie
schlief in dieser Nacht ruhiger und friedlicher
als seit vielen Wochen .

Lilly war sehr überrascht , daß der ur¬

sprüngliche Plan , augenblicklich von Sout¬

hampton abzureisen , eine Aenderung erlitt .
Aber einesteils war sie zu bescheiden , andern -

teils zu sehr von ihrem Schmer ; über die

Trennung von der geliebten Schwester in

Anspruch genommen , um die Ellern mit

Fragen nach dem Grunde ihres längeren Ver »

wetlens zu quälen .
Inzwischen ging eS trotz der sorgfältig¬

sten Wortung und Pflege mit der unglück¬
lichen PriScilla rasch zu Ende . Frau
Mervyn besuchte sie täglich und bekämpfte
ihren Abscheu so weil , um ihr jene kleinen

Aufmerksamkeiten zu erweisen , welche für
Kranke von so hohem Werte sind .

Aber PriScilla zeigte sich nicht im Gering¬
sten dankbar dafür . „ Ich weiß recht gut ,
warum Sie hier bleiben und mir Erfrischungen

bringen,
" sagte sie eims TageS . „ Eie fürchten ,

ich möchte auSplaudern , wenn Sie nicht

höflich wären . "

„ Ob ich bleibe oder gehe , meine Teil¬

nahme für Ihre Verlassenheit wird mich

veranlassen , Ihnen Alles zu gewähren ,
was die Aerzte bei Ihrem sehr bedenklichen

Zustande für nö 'üg Hallen , war die ruhige

Entgegnung . ( Fortsetzung folgt . )

MerkU^
* Erzähle mir die Vergangenheit und ich

werde die Zukunft erkennen .
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